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Allgemeine Information

Aufgrund der Corona-Pandemie gelten
für alle Führungen und Veranstaltungen
die aktuellen Abstands- und Hygiene-
vorschriften. Vorgeschrieben sind Mund-
und Nasenschutz, sowie eine begrenzte
Anzahl der Personen, die gleichzeitig an-
wesend sein dürfen. 

Kino

Rastatt
Forum. 15.00/17.30 Der geheime Gar-

ten; 18.15/20.30 Mein Liebhaber, der Esel
& Ich; 15.30/17.45 Jim Knopf und die
Wilde 13; 14.45 Jim Knopf und die Wilde
13 (Atmos); 18.00/20.15 Es ist zu Deinem
Besten; 17.15/20.00 Greenland; 15.30/
17.30 Drachenreiter; 19.45 The Mortuary
– Jeder Tod hat eine Geschichte; 20.15
Gott, du kannst ein Arsch sein!; 17.45
Brave Mädchen tun das nicht; 15.15 Oo-
ops! 2 – Land in Sicht; 15.45 Max und die
Wilde 7; 16.15 Scooby! Voll verwedelt;
14.30 Meine Freundin Conni – Geheimnis
um Kater Mau. 20.30 Hitradio Ohr Sneak
Preview; 20.00 The Dragon Dentist.

Baden-Baden
Cineplex. 20.00 Anime Night 2020: The

Dragon Dentist; 18.20 Brave Mädchen
tun das nicht; 18.00 Der Bär in mir; 16.30

Der geheime Garten; 19.30 Die Stimme
des Regenwaldes; 15.00/16.15 Drachen-
reiter 2D; 14.00/16.00 Drachenreiter 3D;
18.00/20.30 Es ist zu deinem Besten;
17.30/19.45 Greenland; 15.30/17.00 Jim
Knopf und die wilde 13; 14.15 Meine
Freundin Conni - Geheimnis um Kater
Mau; 14.30 Onward: Keine halben Sa-
chen; 20.30 Peninsula; 20.00 Tenet; 20.30
The Mortuary – Jeder Tod hat eine Ge-
schichte.

Karlsruhe
Autokino Karlsruhe: 20.45 Tenet, Dur-

lacher Allee/gegenüber Messplatz.
City Universum: 18.00/20.15 Green-

land, 20.00 OV Greenland, 15.00/17.30
Drachenreiter, 14.30/17.15 Jim Knopf
und die Wilde 13, 17.45/20.45 Es ist zu
Deinem Besten, 16.45 Tenet, 19.45 D-Box
Tenet, 20.30 Edison, 14.45 Mina und die
Traumzauberer, 15.15 Die Boonies – Eine
bärenstarke Zeitreise, 15.30 Ooops! 2 –
Land in Sicht, am Europaplatz.

Filmpalast am ZKM: 17.30 After Truth,
20.00 Beach House, 16.30 Brave Mädchen
tun das nicht, 14.15 Chaos auf der Feuer-
wache, 14.00 Drachenreiter/16.30 3D,
14.00/19.45 Es ist zu deinem Besten,
13.45/16.45/19.30 Der geheime Garten,
20.00 Gott, du kannst ein Arsch sein!,
14.00/17.15/20.15 Greenland, 13.45/16.45
Jim Knopf und die wilde 13, 14.15/16.30/
19.30 Mein Liebhaber, der Esel & ich,
14.15 Meine Freundin Conni – Geheimnis

um Kater Mau, 17.00/20.30 Mortuary –
Jeder Tod hat eine Geschichte, 14.45 Oo-
ops! 2 – Land in Sicht, 19.30 Tenet Digi-
tal/13.45/20.15 Imax/17.00 OV, 20.00 The
Dragon Dentist, 16.45 Vergiftete Wahr-
heit, Brauerstraße 40.

Schauburg: 15.00 Bibi Blocksberg und
das Geheimnis der blauen Eulen – Kin-
derkino, 16.00 The Great Green Wall,
18.00 Milla Meets Moses, 18.00 Persisch-
stunden, 18.30 Eine Frau mit berau-
schenden Talenten, 20.30 On the Rocks,
20.45 Cortex, 21.00 Vergiftete Wahrheit –
Englisches Original mit deutschen Un-
tertiteln, Marienstraße 16.

Kinemathek im Studio 3:19.00 Bohnen-
stange dt. UT, Kaiserpassage 6.

Museen und Galerien

Rastatt
Residenzschloss Rastatt. Öffnungszei-

ten von Donnerstag bis Sonntag und an

Baden-Baden
Museum LA8. Ausstellung „Baden in

Schönheit. Die Optimierung des Körpers
im 19. Jahrhundert“ bis 28. Februar.
Dienstag bis Sonntag 11 bis 18 Uhr.

Museum Frieder Burda. Ausstellung
„Soulages. Malerei 1946 – 2019“ bis 28.
Februar. Dienstag bis Sonntag 10 bis 18
Uhr.

Brahmshaus, Maximilianstraße 85.

Nach Voranmeldung geöffnet. Die Ver-
einbarung eines Termins ist unter
(0 72 21) 9 98 72 möglich.

Stadtmuseum. Öffnungszeiten diens-
tags bis sonntags von 11 bis 18 Uhr.

Karlsruhe
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,

Hans-Thoma-Straße 2: Dauerausstel-
lungen, Di. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa./So./
Feiertag 10 bis 18 Uhr. – Orangerie: der-
zeit geschlossen. – Junge Kunsthalle:

„Volle Kanne Kunst“ – Juku feat. Das
Änderungsatelier/Gießkannen erobern
die Junge Kunsthalle, bis 14. März 2021,
Di. bis So. 10 bis 18 Uhr, Feiertag 10 bis 18
Uhr. 

Theater und Kultur

Rastatt
Stadtbibliothek. Dienstag und Don-

nerstag 10 bis 18 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 12 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr.

Feiertagen von 11 bis 16.30 Uhr. Führun-
gen finden stündlich zwischen 11 und 15
Uhr mit maximal zehn Teilnehmerinnen
und Teilnehmern statt.

Historische Bibliothek im LWG. Geöff-
net nach telefonischer Vereinbarung, Te-
lefon (0 72 22) 9 72 84 20.

Pagodenburg. Öffnungszeiten während
der Ausstellungen: Samstag und Sonn-
tag von 14 bis 18 Uhr. 

Schlosskirche. Weiterhin geschlossen.
Riedmuseum Ottersdorf. Geöffnet von

März bis Oktober: Freitag, Samstag,
Sonntag und Feiertage von 14 bis 18 Uhr.

Schloss Favorite. Führungen von Don-
nerstag bis Sonntag und an Feiertagen
stündlich zwischen 11 und 15 Uhr; der
Rundgang dauert 50 Minuten. Die Grup-
pengröße ist auf zehn Personen be-
schränkt.

Stadtmuseum. Donnerstag bis Samstag
12 bis 17 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 11
bis 17 Uhr. Gruppenführungen nach Ver-
einbarung unter Telefon (0 72 22)
9 72 84 00.

Städtische Galerie Fruchthalle. Geöff-
net Donnerstag bis Samstag von 12 bis 17
Uhr, Sonn- und Feiertage von 11 bis 17
Uhr.

Wehrgeschichtliches Museum. Don-
nerstag bis Sonntag, 11 bis 17.30 Uhr.

Sonderführungen
Information und Anmeldung unter Te-

lefon: (0 62 21) 6 58 88 15.

Kulturwegweiser

Auf zwei gedanklichen Säulen ruht der
Arbeitskreis Stolpersteine Kuppenheim:
Zum einen ist es das Gedenken an alle jü-
dischen Mitbürger der Stadt, die wäh-
rend der Nazidiktatur aus ihrem Leben
gerissen wurden, sei es durch Ermor-
dung, durch Deportation oder weil sie
flüchten mussten. Der zweite ist „Wehret
den Anfängen“. „Wir müssen die junge
Generation sensibilisieren für die Anzei-

chen, wenn Minderheiten Unrecht ge-
schieht“. Deshalb hat der Arbeitskreis
Stolpersteine ein ganzes Netzwerk auf-
gebaut, zu dem auch die Schulen gehö-
ren. 65 Führungen, Konzerte, Gedenkfei-
ern und Zeitzeugengespräche haben
Heinz Wolf und der AK Stolpersteine
Kuppenheim in den vergangenen zehn
Jahren organisiert. Am Sonntag kam eine
weitere Führung dazu, ein „Rundgang
durch das jüdische Kuppenheim“, den er
bereits zum vierten Mal anbot. Es ist der
Sonntag nach dem Gedenktag „80 Jahre
Deportation nach Gurs“, wohin am 22.
Oktober 1940 auch die verbliebenen 16
Kuppenheimer Juden abtransportiert

wurden. Zu den 16, damals noch in Kup-
penheim wohnenden jüdischen Mitbür-
gern, zählt Heinz Wolf vom AK Stolper-
steine auch die, die aus beruflichen oder
familiären Gründen in andere Städte ge-
zogen sind. Insgesamt rechnet er, dass 32
Kuppenheimer Juden nach Gurs ge-
bracht wurden. Das Lager am Fuße der

Pyrenäen und die Transporte in die Ver-
nichtungslager Auschwitz und Sobibor
überlebten nur fünf. Am Synagogen-
platz, wo bis zur Reichpogromnacht 1938
die Synagoge und die Judenschule stan-
den, erinnern heute ein Gedenkstein und
ein gelber Stern. Dort nahm die Führung
ihren Ausgang, die tief ins Mittelalter zu-

Rande des Schwarzwaldes dann 1580 das
Marktrecht erhielt, wuchs die jüdische
Bevölkerung. Denn Juden durften Vieh-
handel treiben, ein wichtiger Standort-
faktor in der bäuerlichen Umgebung für
den aufstrebenden Marktort. 1789 wurde
die erste Synagoge gebaut, dann kam die
Judenschule dazu. Es gab neben diesen
beiden Einrichtungen auch ein rituelles
Bad und den zentralen jüdischen Fried-
hof. 

Die ersten Grablegungen datieren auf
das Jahr 1694. Die Juden in Kuppenheim
waren um 1700 meist arm und lebten be-
scheiden, wie es der damalige Amtmann
erhoben hat. 1830 waren sieben Prozent
der Knöpflestadt Juden, 1924 waren es
noch 2,4 Prozent. Im 18. und 19. Jahrhun-
dert, bis die jüdischen Mitbürger 1872 die
bürgerliche Gleichstellung erhielten,
wanderten viele nach Amerika aus. 57
Stolpersteine verlegte der Künstler Gun-
ter Demnig bereits in Kuppenheim. Im
kommenden Frühjahr sollen 15 weitere
Steine dazukommen: In der Rheinstraße
und der Oberen Torstraße. Auf den hand-
gravierten Messingplatten stehen Name,
Geburts- und Sterbedatum oder ob je-
mand verschollen ist und sein Schicksal.
„Damit geben wir den Menschen ihren
Namen zurück, holen sie als Menschen
mit ihrem persönlichen Schicksal in die
Erinnerung zurück“.

Gemeinderat Tonio Reuter möchte im
Gemeinderat anregen, dass das Wege-
recht der Eigentümer in Bezug auf die
Verlegung von Stolpersteinen per Mehr-
heitsbeschluss aufgehoben wird, damit
alle Kuppenheimer Juden einen Stolper-
stein bekommen.

rückführte, begleitet von Klezmer-Klän-
gen aus der Klarinette Gerold Stefans,
Musiklehrer an der Gaggenauer Musik-
schule. 1403 durfte der damalige Mark-
graf erstmals mit Erlaubnis des Kaisers
Schutzjuden gegen Gebühr aufzuneh-
men. 1433 gab es dann die ersten nament-
lichen Erwähnungen. Als die Stadt am

Gedenkstein am Synagogenplatz: Heinz Wolf (links), Arbeitskreis Stolpersteine Kuppenheim, und die Teilnehmer der Führung lauschen
den Klezmer-Melodien von Gerold Stefans Klarinette. Foto: Martina Holbein

Von unserer Mitarbeiterin
Martina Holbein

Das jüdische Kuppenheim
Führung erinnert an die Vergangenheit der Knöpflestadt seit dem frühen 15. Jahrhundert

„
Wir müssen 

die junge Generation
sensibilisieren.

Heinz Wolf
Arbeitskreis Stolpersteine

„Ich werde Sie heute mit Grausamkei-
ten überschütten“, versprach Bernd Leix
den Besuchern von Wortwerke Buch-
handlung & Café zu Beginn seiner Le-
sung. Bekannt ist der Autor für seine Kri-
minalroman-Reihe im Gmeiner-Verlag
um den Pfeife rauchenden Kommissar
Oskar Lindt. Seit einigen Jahren schreibt
er eine weitere Reihe für den Bühler Ver-
lag Schwarzwald Marie. Nach
„SCHWARZmarie“ (2015) und „mum-
melROT“ (2017) erschien im September
sein neuster Regional-Krimi „hornis-
GRAU“, den er nun vorstellte. Aufgrund
des großen Interesses an der Veranstal-
tung und durch das eingeschränkte
Platzangebot hatte sich Buchhändlerin
Claudia Neudörfer etwas einfallen las-
sen: Die Lesung wurde in zwei „Schich-
ten“ à zwölf Personen über jeweils eine
Stunde bei Kaffee und Kuchen durchge-
führt.

Der liebste Tatort des Autors ist der
Wald, in dem schon jede Art von Verbre-
chen geschehen ist, denn Bernd Leix ist
gelernter Förster. Romane schreibe er
trotzdem nicht auf dem Hochsitz, son-
dern im Keller, verriet er. Er brauche
schließlich Ruhe, Konzentration und ge-

nug Pfeifentabak. „hornisGRAU“ habe
er schon 2018 begonnen, aber erst dieses
Jahr fertiggestellt. 

Der Krimi befasst sich mit dem Grauen
auf der Hornisgrinde. Auch der Mum-
melsee ist wieder einer der Schauplätze
des Kriminalfalls, den das ungleiche
Kommissaren-Duo Marie Schwarz und
Gottfried Wald versucht aufzuklären.
Aus dem Hochmoor ragt ein abgetrenn-
tes Bein zum Himmel. Eine Szene, die

Leix bildhaft ausmalt. Hunderte dicker
grüner Schmeißfliegen tun sich in
schwüler Hitze an dem nackten Unter-
schenkel gütlich, den ein alter Wander-
stiefel ziert. Handelt es sich dabei etwa
um einen Körperteil des verschwunde-
nen Lehrers und Naturschützers Willi
Zapf? Wer könnte ihn ermordet und zer-
stückelt haben? Diesen Fragen lässt Leix
seine Kommissare nachgehen. Dabei ist

er immer für Kontrastprogramm zu ha-
ben. So wandelt sich die anfängliche
Idylle in Gottfrieds Baden-Badener Vil-
lengarten schlagartig, als Terrierhündin
Lucy eine abgetrennte Hand apportiert.
Der actionreichen Verfolgungsjagd mit
Pistolenschüssen, Kampfdrohne und der
Rückkehr eines Bösewichts im Rache-
wahn lauschen die Zuhörer gespannt. 

Leix lebt sein Buch beim Lesen, unter-
streicht Passagen mit Handbewegungen
und nachdrücklicher Betonung. Dabei
versteht er es, Pausen zu machen, um die
Spannung zu steigern. „Jetzt stelle ich
Sie auf eine harte Probe“, sagt Leix gen
Ende seiner Lesung und blickt prüfend
auf die halbleeren Kuchenteller. Erwar-
tungsfrohes Lachen geht durch den
Raum. Dann spritzt beim Erschießen
schonmal „das Hirn hinten zum Schädel-
dach raus“ und am abgetrennten Kopf
der Leiche ziehen sich „zähe dünne Fä-
den rosafarbenen Schleims“. Die Zuhö-
rer hängen derweil an seinen Lippen,
schockiert wirkt keiner. Echte Fans sind
wohl schon abgehärtet. Schließlich
schwärmt Leix wieder vom kulinari-
schen Angebot der Wortwerke Buch-
handlung: „Ich hatte bereits einen Hei-
delbeerkuchen und Kokoswürfel, sehr zu
empfehlen – falls Sie noch Appetit ha-
ben!“ 

Gespür für Spannung: Autor Bernd Leix lebt seinen Kriminalroman beim Lesen und unter-
streicht Passagen mit Handbewegungen oder dramatischen Pausen. Foto: Elisa Walker

Von unserer Mitarbeiterin
Elisa Walker

Grausamkeiten mit Hand und Fuß
Bernd Leix spannte die Gäste der Buchhandlung Wortwerke bei der Zwei-Schicht-Lesung seines neuen Regionalkrimis auf die Folter

„
Ich werde Sie 

heute mit Grausamkeiten
überschütten.

Bernd Leix
Autor


